
VERSTEIGERUNGSEDIKT
UND

AUFFORDERUNG ZUR ANMELDUNG

EXEKUTIONSSACHE:

Betreibende Partei
Mag. Maximilian Kocher als MV im Konkurs 
der DOBIE M Bau GmbH
Bahnstraße 43
2345 Brunn am Gebirge
Tel.: +43 2622 21510, Fax: +43 2622 21510 
272
ERsB-Ordnungsnummer 9110023614410
(Zeichen: 11 S 116/24f LG Wr. Neustadt)

Verpflichtete Partei
DOBIE M Bau GmbH, FN 575857z
Anrissenweg 6/I/3b
2345 Brunn am Gebirge

vertreten durch
Mag. Erich HOCHAUER
Rechtsanwalt
Fütterergasse 1
1010 Wien
Tel.: 532 19 99, Fax: 535 53 88

Wegen: 
EUR 0,00 samt Anhang (Zwangsversteigerung von Liegenschaften)

Zu: 11 S 116/24f LG Wr. Neustadt

Auf Antrag der betreibenden Partei findet am

30.9.2026, 13:00 Uhr,

Verhandlungssaal 2, Bezirksgericht Neulengbach

die Versteigerung folgender Liegenschaft statt:

Grundbuch: 19730 Kirchstetten
EZ: 97

Grundstücksnr.: 458
BLNr: 9

Liegenschaftsadresse:
PLZ/Ort:

Hinterholz 11
3062 Kirchstetten

Kategorie(n): bebaubare Liegenschaft 

REPUBLIK ÖSTERREICH
BEZIRKSGERICHT NEULENGBACH
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Beschreibung (WE): Das Grundstück 458 hat ein Flächenausmaß von 4.397 m2 
und die Widmung Bauland Wohngebiet eingeschränkt auf 
zwei Wohneinheiten. Es liegt im Gemeindegebiet 
Kirchstetten südlich und sehr nahe an der Autobahn und ist 
folgend vom Lärm entsprechend belastet. Die 
Bebauungsbestimmungen lassen eine Teilung zu. Jedes 
Grundstück muss eine Mindestgröße von 1.000 m² 
aufweisen. Eine Ergänzungsabgabe zur 
Aufschließungsabgabe ist zu entrichten. Das Geländeniveau 
fällt von Süden nach Norden leicht ab und ist im Norden zur 
Straße stark geböscht. 
Der südliche Teil war bewaldet und wurde 
bewilligungsgemäß gerodet. Nachdem die Auflage bis 
31.12.2025 mit dem Bau zu beginnen nicht umgesetzt 
wurde ist wieder aufzuforsten. Ein Neuantrag auf Rodung
kann gestellt werden.
Baubewilligung: keine
Benützungsbewilligung: keine
Widmung: BW2WE
Bestandsverhältnisse: bestandfrei

Grundstücksgröße: 4.397 m²
Objektgröße: ---- m²

Schätzwert: EUR 193.000,--
Wert des 

mitzuversteigernden Zubehörs: Kein Zubehör
Vadium: EUR 19.300,-- 

Geringstes Gebot: EUR 96.500,-- 

Sonstige Hinweise: Unter dem geringsten Gebot findet ein Verkauf nicht statt.
Bei dieser Versteigerung wird nicht von den gesetzlichen 
Versteigerungsbedingungen abgewichen.

Ohne Anrechnung auf das Meistbot zu übernehmen:

Abgabenrückstände (beruhend auf Bescheiden mit 
dinglicher Wirkung)

Eine Mitteilung gemäß  § 6 Abs 1 Z 9 lit a UStG 1994 hat die 
verpflichtete Partei nicht abgegeben. 

Als  Vadium werden  nur Sparbücher  angenommen (§ 179 
EO).  Bieter:innen  haben  sich  durch  Vorlage  eines 
Staatsbürgerschaftsnachweises  und  Reisepasses 
auszuweisen  (Führerschein  reicht  nicht).  Ausländischen 
Staatsangehörigen wird der Zuschlag nur vorbehaltlich der 
nachzureichenden  Genehmigung  durch  die  Ausländer-
Grundverkehrsbehörde  erteilt.  Wenn  Sie  als  Vertreter  für 
eine andere Person mitbieten wollen, ist die Vorlage einer 
beglaubigten Spezialvollmacht erforderlich;  gegebenenfalls 
ist auch ein aktueller Firmenbuchauszug mitzubringen.

Besichtigungszeit: Die verpflichtete Partei hat die Besichtigung der 
Liegenschaft zu gestatten und für deren Zugänglichkeit zu 
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sorgen (§ 176 Abs 1 EO). Die Festlegung eines 
Besichtigungstermins durch das Gericht erfolgt nur über 
rechtzeitigen schriftlichen Antrag gemäß § 176 Abs 2 EO.

Ort und Zeit der 
Einsichtnahme:

Das Originalgutachten kann werktags von 8:00 Uhr bis 
12:00 Uhr beim Bezirksgericht Neulengbach eingesehen 
werden. Ablichtungen des gesamten Schätzungsgutachtens 
sind gegen Kostenersatz erhältlich. Eine detaillierte 
Beschreibung ist dem veröffentlichten Langgutachten zu 
entnehmen. 

Es  wird  auf  die  zur  amtlichen  Kundmachung  bestimmte  Ediktsdatei  verwiesen,  die  das 

Versteigerungsedikt  samt  Schätzgutachten  enthält  und  unter  www.edikte.justiz.gv.at 

abgerufen werden kann. 

An  die  dinglich  Berechtigten,  insbesondere  an  die  Pfandgläubiger  einschließlich  der 

Gläubiger,  zu deren Gunsten eine Höchstbetragshypothek eingetragen ist,  sowie bezüglich 

der Steuern und Abgaben an die öffentlichen Organe, ergehen die folgenden 

AUFFORDERUNGEN

Allgemeine Aufforderung

Rechte,  die  diese  Versteigerung  unzulässig  machen  würden,  sind  spätestens  im 

Versteigerungstermin vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigenfalls sie 

zum Nachteil eines gutgläubigen Erstehers in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr 

geltend gemacht werden könnten.  

Allgemeine Aufforderung an die Pfandgläubiger

Diejenigen  Gläubiger,  für  die  auf  dieser  Liegenschaft  pfandrechtlich  sichergestellte 

Forderungen  haften,  mit  Ausnahme  der  Gläubiger  mit  bedingten  Forderungen,  werden 

aufgefordert,  vor  dem  Versteigerungstermin  die  Erklärung  abzugeben,  ob  sie  mit  der 

Übernahme der  Schuld  durch  den  Ersteher  unter  gleichzeitiger  Befreiung  des  bisherigen 

Schuldners einverstanden sind.

Wird keine Erklärung abgegeben,  so wird die Forderung durch Barzahlung berichtigt.  Der 

Gläubiger kann sich aber noch in der Verteilungstagsatzung mit der Übernahme der Schuld in 

Anrechnung auf das Meistbot durch den Ersteher und der Befreiung des früheren Schuldners 

einverstanden erklären.
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Aufforderung  an  die  öffentlichen  Organe  bezüglich  der  Steuern  und  sonstigen 

öffentlichen Abgaben

Die öffentlichen Organe, die zur Vorschreibung und Eintreibung der von der Liegenschaft zu 

entrichtenden  Steuern,  Zuschläge,  Gebühren  und  sonstigen  öffentlichen  Abgaben  berufen 

sind, werden aufgefordert, in Ansehung aller dieser öffentlichen Abgaben, die auf der oben 

bezeichneten Liegenschaft pfandrechtlich sichergestellt sind, die Erklärung abzugeben, ob der 

Übernahme der  Schuld  durch  den  Ersteher  unter  gleichzeitiger  Befreiung  des  bisherigen 

Schuldners zugestimmt wird.

Wird keine Erklärung abgegeben,  so wird die Forderung durch Barzahlung berichtigt.  Der 

Gläubiger kann sich aber noch in der Verteilungstagsatzung mit der Übernahme der Schuld in 

Anrechnung auf das Meistbot durch den Ersteher und der Befreiung des früheren Schuldners 

einverstanden erklären.

Die  bis  zum  Versteigerungstermin  rückständigen,  von  der  Liegenschaft  zu  entrichtenden 

Steuern, Zuschläge, Gebühren und sonstigen öffentlichen Abgaben samt Zinsen und anderen 

Nebengebühren,  die  noch  nicht  pfandrechtlich  sichergestellt  sind,  müssen  spätestens  im 

Versteigerungstermin  vor  Beginn  der  Versteigerung  angemeldet  werden,  widrigens  diese 

Ansprüche erst nach voller Befriedigung des betreibenden Gläubigers aus der Versteigerung 

berichtigt werden würden.

Superädifikat

Alle  Personen,  die  dingliche Rechte  an dem zu versteigernden Superädifikat  in  Anspruch 

nehmen, werden aufgefordert ihre Rechte und Ansprüche vor dem Versteigerungstermin bei 

Gericht  anzumelden,  widrigens  auf  dieselben  im  Versteigerungsverfahren  nur  insoweit 

Rücksicht genommen würde, als sie sich aus den Exekutionsakten ergeben.

Forderungsanmeldungen

Hingewiesen wird darauf, dass mit einer  Forderungsanmeldung auch eine  Bankverbindung 

samt Kontonummer für allfällige Zuweisungen aus dem Meistbot bekanntzugeben ist.

Ungültige Vereinbarungen

Vereinbarungen,  wonach jemand verspricht,  bei  einer  Versteigerung als  Mitbieter  nicht  zu 
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erscheinen oder nur bis zu einem bestimmten Preis oder sonst nur nach einem gegebenen 

Maßstab oder gar nicht mitzubieten sind ungültig. Die für die Erfüllung dieses Versprechens 

zugesicherten  Beträge,  Geschenke  oder  andere Vorteile  können  nicht  eingeklagt  werden. 

Was dafür wirklich gezahlt oder übergeben worden ist, kann zurückgefordert werden.

Bezirksgericht Neulengbach, Abteilung 2
Neulengbach, 30. Juni 2026
Mag. Natascha Gindl-Prichenfried, Richterin

Elektronische Ausfertigung
gemäß § 79 GOG
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